
AMBERG. Die Dr.-Johanna-Decker-
Schulen stellen in mehrfacher Hin-
sicht eine Besonderheit in der Amber-
ger Schullandschaft dar: Zwei weiter-
führende Schulen existieren unter ei-
nem Dach: das Dr.-Johanna-Decker-
Gymnasium und die gleichnamige Re-
alschule. Beide Schulen werden von
der Schulstiftung der Diözese Regens-
burg getragen, beide fördern Mädchen
und junge Frauen in besonderer Wei-
se. In einer gemeinsamen Informati-
onsveranstaltung am Freitag, 17.März,
stellen sie sich vor.

Die Katholische Schule sieht ihre
Hauptaufgabe darin, ihre Schülerin-
nenmöglichst umfassend zu bilden, so
eine Mitteilung. Dazu gehören, neben
einer zeitgemäßen Wissensvermitt-
lung, Aufgeschlossenheit für gesell-
schaftlich und ökologisch wichtige
Themen sowie als besonderer Bil-
dungsschwerpunkt die Lebensgestal-
tung aus christlicher Glaubensüber-
zeugung. Sowohl das Gymnasium, als
auch die Realschule bieten jeweils drei
Ausbildungsrichtungen an: Naturwis-
senschaftlich-technologisch, sprach-
lich, sozialwissenschaftlich am Gym-
nasium und betriebswirtschaftlich,
sprachlich und hauswirtschaftlich an
der Realschule.

In einer gemeinsamen Informati-
onsveranstaltung am Freitag, 17.März,
stellen sich Gymnasium und Real-
schule vor. Eltern und ihre Töchter, die
jetzt eine 4. und 5. Klasse besuchen,
können dabei die Schule kennenler-
nen. Ab 14.45 Uhr ist die Hauptpforte
geöffnet, wo Schwester Monika alle
Gäste begrüßenwird.

Das Programm beginnt um 15 Uhr
im Gerhardingersaal. Dort werden die
Eltern und die Schülerinnen von Mu-
sikensembles und von Schulleiter
Günter Jehl begrüßt, bevor für die
Schülerinnen und die Eltern jeweils ei-
gene Programmpunkte angeboten
werden. OStD Jehl wird die Schule ab
15.15 Uhr im Festsaal für die Eltern
vorstellen. Anschließend können sich
die Eltern unter anderem durch Schul-
hausführungen ein genaueres Bildma-
chen. Währenddessen zeigen Schüle-
rinnen und Lehrkräfte der DJDS den
Mädchen die Schule und ausgewählte
Angebote. Schulleitung, Lehrkräfte,
Eltern und Schülerinnen der DJDS be-
antworten alle auftretenden schuli-
schen Fragen. Der Elternbeirat und die
SMV werden auch für das leibliche
Wohl mit Kaffee und Kuchen sorgen.
Um 17.15 Uhr wird in der Sporthalle
eine Abschlussveranstaltung mit
Sport und Musik den Ausklang des
Nachmittags bilden.

Weitere Auskünfte sind über das
Sekretariat, Tel. (0 96 21) 4 81 12, zu er-
halten. Informationen gibt es auch auf
der Schulhomepagewww.djds.de.

Übertritt an
dieDJDS
SCHULEGymnasium und Re-
alschule stellen sich Eltern
und Töchtern vor.

AMBERG. Der Zweckverband für Ret-
tungsdienst und Feuerwehralarmie-
rung Amberg (ZRF), in dem die beiden
Landkreise Amberg-Sulzbach und
Schwandorf sowie die kreisfreie Stadt
Amberg zusammengefasst sind, steht
finanziell auf gesunden Füßen und ist
damit für die notwendigen Investitio-
nen in den kommenden Jahren gerüs-
tet. Das ergab die Verbandsversamm-
lung am Dienstag im Amberg-Sulzba-
cher Landratsamt. Für die zukünftig
anstehenden Aufgaben legt der Ver-
bandGeld auf die hoheKante.

Haushalt des Verbands erhöht sich

Soll man die Rücklage um 200 000 Eu-
ro auf insgesamt 800 000 Euro erhö-
hen oder die Umlagebeiträge für die
beiden Landkreise und die Stadt Am-
berg aufgrund der derzeit günstigen fi-
nanziellen Situation senken? Das war
die Frage, die die Versammlungsmit-
glieder zu entscheiden hatten. Ein-
stimmig entschied man sich schließ-
lich, dem Rat des Rechnungsprüfers
Josef Renner und des Kämmerers des
Landkreises Amberg-Sulzbach, Anton
Weber, zu folgen und das Geld zurück-
zulegen.

Auf insgesamt 3,9 Millionen Euro
wird sich der Haushalt des ZRF im Jahr
2017 erhöhen, so sieht es zumindest
der Haushaltsplan vor (Verwaltungs-
haushalt: 3,437 Millionen Euro; Ver-
mögenshaushalt 479 000 Euro). Hinzu
kommt der Stellenplan mit vier Beam-
ten und 37 Beschäftigten, wobei es ei-
ne Steigerung um 0,5 Stellen gibt. Die
Umlagebeiträge für die beiden Land-
kreise und die kreisfreie Stadt, die sich
aus der jeweiligen Einwohnerzahl er-
geben, belaufen sich auf insgesamt
knapp zwei Millionen Euro. Eine Kre-
ditaufnahme ist nicht vorgesehen.

Drei größere Investitionen kom-
men in den nächsten Jahren auf den

Verband zu, führte ZRF-Geschäftsstel-
lenleiter Andreas Dommer in seinem
Bericht aus. Zum einen ergebe sich
dies aus „eCall“, dem automatischen
Notrufsystem für Kraftfahrzeuge, das
ab März 2018 in alle neuen Modelle
von Pkws eingebautwerdenwird.

Technische Ausstattung anpassen

Die Geräte in den neuen Fahrzeugen
sollen einen Verkehrsunfall automa-
tisch an die einheitliche europäische
Notrufnummer 112 melden. Die zu-
ständigen Rettungsleitstellen müssen
daher bis dahin technisch so ausgestat-
tet sein, dass sie die verschlüsselt über-
mitteltenDaten auswerten können.

Außerdem soll ab 2018 die digitale
Alarmierung in ganz Bayern umge-
setzt werden. Bereits in diesem Jahr
wird diese Art der Meldung, die die
analoge Alarmierung ablösen soll, in
zwei Pilotleitstellen in Bayern getestet,
berichtete der Geschäftsstellenleiter
weiter. Die Amberger Rettungsleitstel-
le in der Gasfabrikstraße wird sich da-
her in naher Zukunft mit einer ent-
sprechenden Software auf die Neue-
rung einstellenmüssen.

Bis 2018 ist zudem der Austausch
der Hardware in der Amberger Leit-
stelle geplant, wodurch entsprechende
Kosten auf den Verband zukommen
werden.
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VON GERD SPIES

RETTUNGSDIENST „eCall“ und
Digitalfunk erfordern Inves-
titionen in die Rettungsleit-
stelle in Amberg. Der Zweck-
verband erhöht dafür schon
die Rücklage.

Für die künftigenAufgabengerüstet
In der Rettungsleitstelle in Amberg sind angesichts technischer Veränderungen Investitionen nötig. Foto: age

Schwandorfs Landrat Thomas Ebeling (links), Ambergs OBMichael Cerny (Drit-
ter von links) und der stellvertretende Amberg-Sulzbacher Landrat Franz Birkl
(rechts) verabschiedeten Rechnungsprüfer Josef Renner (Zweiter von links) in
den Ruhestand. Foto: age
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➤ Die drei Verbandsvorstände, Am-
bergs Oberbürgermeister Michael Cer-
ny, Schwandorfs Landrat Thomas Ebe-
ling und in Vertretung des Amberg-Sulz-
bacher Landrats Richard Reisinger der
stellvertretende Landrat Franz Birkl, ver-
abschiedeten bei der Verbandsver-
sammlung den langjährigen Rechnungs-
prüfer Josef Renner.
➤ Der Leiter des Schwandorfer Rech-
nungsprüfungsamts für den Landkreis
Schwandorf begleitete seit zehn Jahren
den Verband, verfolgte dessen Entwick-
lungmit damals gerade einmal einer
Halbtagskraft zu einem stattlichen Un-
ternehmenmit heute 41 Beschäftigten.
Nach 47 Dienstjahren, davon 37 Jahren
im Landratsamt Schwandorf, scheidet
der 64-jährige Verwaltungsrat ab 1.Mai
aus demDienst aus. (age)
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VERABSCHIEDUNG

AMBERG. Die Aufmerksamkeit und
schnelle Reaktion des Zeugen Peter
Rübben führten im Februar zur Auf-
klärung einer Verkehrsunfallflucht
mit mehreren tausend Euro Schaden.
Bei einer kleinen Feierstunde wurden
ihm nun ein Anerkennungsschreiben
und einGeldpräsent überreicht.

Wie die Polizeiinspektion mitteilte,
hatte Peter Rübben amMontag, 22. Fe-
bruar 2017, kurz vor Mitternacht von
seiner in der Nähe des Klinikums gele-
genen Wohnung aus einen Knall ge-
hört. Beim Blick aus dem Fenster er-
kannte er einen rangierenden Klein-
lastwagen. Obwohl er sonst nichts Un-
gewöhnliches bemerkte und eigent-
lich gerade ins Bett wollte, eilte er auf
die Straße hinunter, und sah den Lkw-

Sprinter noch wegfahren. Auf der Stra-
ße stellte Peter Rübben einen gepark-
ten Audi mit frischem Unfallschaden
fest. Der Zeuge zog sofort die richtigen
Schlüsse, so die Polizei: Er wählte den

Notruf, informierte die Einsatzzentra-
le über seine Feststellungen und liefer-
te auch wertvolle Informationen zu
Farbe, Aufbau und Firmenaufschrift
des mutmaßlichen Unfallfahrzeugs.

Aufgrund dieser Beschreibung konnte
das Fluchtfahrzeug mit ausländischer
Zulassung etwa eine Stunde später
von einer Polizeistreife am Schießstät-
teweg festgestellt und der verantwort-
liche Fahrer ermittelt werden.

Durch sein Verhalten habe Peter
Rübben geholfen, eine Straftat aufzu-
klären und die Voraussetzungen ge-
schaffen, dass der Verursacher sowohl
straf-, als auch zivilrechtlich für sein
Tun zur Verantwortung gezogen wer-
den kann, würdigte Polizeidirektor Ro-
bert Hausmann. Die Polizeiinspektion
Amberg sei der Meinung, dass Peter
Rübben echten Bürgersinn bewiesen
hat. Daher hat ihm der Dienststellen-
leiter, Polizeidirektor Hausmann, ein
Anerkennungsschreiben des Polizei-
präsidenten und eine Belohnung in
Form eines kleinen Geldpräsents über-
reicht. Bei dieser Gelegenheit lobte
Hausmann nochmals das richtige und
wichtigeHandeln des Zeugen.

ANERKENNUNG Peter Rübben
hat geholfen, eine Unfall-
flucht aufzuklären.

Unfallzeugehat echtenBürgersinnbewiesen

Polizeidirektor Robert Hausmann würdigte die Aufmerksamkeit des Zeugen Pe-
ter Rübben ebenso wie der Unfallsachbearbeiter, Polizeiobermeister Bastian
Sperber (von links). Foto: Polizeiinspektion Amberg

AMBERG. Das Evangelische Bildungs-
werk Amberg und die Evangelische
Kirchengemeinde Schwandorf ma-
chen es möglich: Wer schon immer
mal nach Brasilien reisen wollte, der
hat jetzt die Gelegenheit dazu – vom
22. August bis 8. September. Stationen:
Rio de Janeiro, Petropolis, Congonhas
und Ouro Preto, Inhotim, Belo Hori-
zonte, São Luís, Barreirinhas und die
Süßwasserlagunen in den Lençois Ma-
ranhenses. Auch soziale Projekte wer-
den besucht.

Der Preis beträgt etwa 3760 Euro.
Anmeldeschluss ist der 31.März. Inter-
essenten wenden sich ans Evangeli-
sche Pfarramt Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 23 52, Fam. Donhauser, Tel.
(0 94 31) 4 22 32, oder ans Evangeli-
sche Bildungswerk, Tel. (0 96 21)
49 62 60.

DieReise führt
nachBrasilien
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